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175t» Mai 21, 
5? au fbr ic f zivischeu ?, Badvgar Müller, Statthalter uud Psarrer 
iu Escheu als Käufer uud Mich. Marxer iu Maureu als Ver
käufer eines Bergwaldes. 

Origiual-Papicr. 
1.757 Nvvcmbcr. 
Jgua t i us Schmider ex .VIonte.S. Petri iilRankiveil gibt iu latei
nischer Sprache eineil Bericht über die Kv l la tu r rech te des 
K l o s t e r s PfäfcrS bezüglich der P f a r r e i Eschen. Er 
stützt sich ans die historischen Rechte und besonders auch auf die 
päpstlichen Bullen des Papstes Jnnvzenz X . vom Jahr 1644, des 
PapsteS Urban VIII. nnd auf die LuIIg. Lietimmr vom Jahr 1707. 
I u dem eiugeheudeu Schrcibeu spricht er sich zu Gunsten der 
bestrittenen Rechte des Kloster? ans. 

Original-Papier. 

1.758 Juni 28. 
Kau fb r ie f zwischen dem D. Statthalter in Eschen als Käufer 
uud Jvhcmu Marxer, Landammauu, immens seiner Vvgtkindcr als 
Verkäufer eine? Waldes im Bcrger-Wald. 

Original-Papier. 

1.75tt Jänner 0. 
Kau fb r i e f zivischeu D. Leutgar Miller, Statthalter nnd Psarrer 
in Escheu als Käufer uud Andreas Marxer nnd Franz Oehri in 
Ruggell als Verkäufer eines Waldes im Schneller. 

Original-Papier. 

17t,1 Oktvber 12. . 
Kaufbr ie f zivischeu dem Statthalter in Eschen als Känser und 
Jvsef Vonicrcn iu Schruns als Verkäufer von Mayensäß- und 
Alprcchteu zu Vaudaus Moutavou, 

Original-Papier. 

1.771. September 17. 
Fürst J o s e s Wenze l vvn Liechtenstein schreibt an den 
Fürs tab t von P fä fe rs . Er beansprucht al? ^ävc>cci.w8 
seelssiiiv und sx e^pite snpsrioritatis tsrritori<rlis, daß die Pfarrei 
Escheu nur mit Eiuwilligung des Landesherrn nnd zwar mit einem 
tüchtigen Weltpriester besetzt werde. 

Origiual-Papier. 

1771. September 26. 
Das f ü r st l. Ober« m t übermittelt dem F ü r st a b t vvn P fä fe rs 
das Schreiben des Lnudesfürsteu vom 17. September 1771 nnd 
hofft ans Zustimmung. >> 

Origiunl-Papier. 


